
Herzlich Willkommen!

Kurz vor der Sommerpause 
möchten wir Sie noch einmal 
über die Neuigkeiten der  
Fachgruppe „Neue Mobilität“  
informieren. 

Viel Spaß beim Lesen!

NEU: Betriebliches Mobilitätsmanagement  
an der Frankfurt UAS

Die Fachgruppe Neue Mobilität reichte Ende  
2015 einen Antrag auf Unterstützung aus dem  
Innovations- und Strukturentwicklungsbudget des 
Landes Hessen ein, um an der Frankfurt UAS ein 
nachhaltiges Mobilitätsmanagement für Mitarbeite-
rinnen, Mitarbeiter und Studierende einzuführen. 

Ziel des Projekts ist es, das Mobilitätsverhalten der 
Beschäftigten und der Studierenden an der 
Frankfurt UAS zu evaluieren und dieses durch die 
Etablierung eines Mobilitätsmanagements 
nachhaltig und langfristig zu verändern. 

Durch das Mobilitätsmanagement soll die 
Verkehrsmittelwahl von Beschäftigten und 
Studierenden in Hinblick auf eine CO2-freie 
Hochschule positiv beeinflusst werden. Dabei 
stehen Elektromobilität, ÖPNV, Radverkehr, 
Parkraummanagement und Fußverkehr im Fokus.

Das Projekt startet im Juni diesen Jahres mit 
einer Gesamtlaufzeit von zwei Jahren und ist 
in die Initiative „Südhessen effizient“ der ivm 
eingebunden.

NEU: Forschungsprojekt „Elektromobilität 
entlang der Märchenstraße“

Ziel dieses einjährigen Projekts ist die Erhöhung 
der Nutzerakzeptanz von E-Mobilität entlang des 
hessischen Teils der „Deutschen Märchenstraße“ 
durch den Aufbau von Ladeinfrastruktur und die 
Bereit stellung eines E-Mobilitätsangebots.

Gleichzeitig sollen hessische E-Mobilitätsprodukte 
einem nationalen und internationalen Publikum 
vorgestellt werden und die Attraktivität der 
„Deutschen Märchenstraße“ für in- und 
ausländische Touristen signifikant durch die 
Möglichkeit, die Märchenstraße elektromobil zu 
erleben, gesteigert werden. 

Neben dem Aufbau von neun Ladepunkten für 
batterie elektrische Fahrzeuge und dem Betrieb von 
drei E-Pkw, sollen im Rahmen des Projekts die 
Nutzerakzeptanz und Nutzerpräferenzen zum 
bedarfs orientierten Aufbau von Ladeinfrastruktur 
analysiert werden.

Im Projekt werden ausgereifte Technologien mit 
dem Show Case der Deutschen Märchenstraße zu 
einem innovativen Demonstrationsprojekt 
verbunden. Kooperationspartner sind das 
Regionalmanagement Nordhessen GmbH, die 
PLUG´n CHARGE GmbH und die Deutsche 
Märchenstraße e. V. Gefördert wird dieses Projekt 
vom Land Hessen.
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Hofgeismar
Fachwerkbunte Stadt am Reinhardswald, mit 
Märchenmuseum im Tierpark Sababurg und 
 sagenhaftem Urwald Sababurg
Tel. 05671/5070400
reinhardswaldinfo@gmx.de
www.reinhardswald.de

Homberg/Efze
Märchenhaftes Fachwerkensemble mit  
Marienkirche, „Brüderchen und Schwesterchen 
Brunnen“ am Marktplatz
Tel. 05681/939161
touristinfo.homberg-efze@t-online.de
www.homberg-efze.de

Hoya/Weser
Die Zwergensage zu Hoya im  
Grafenschloss Hoya an der Weser
Tel 04251/815-47
tourismus@hoya-weser.de
www.grafschaft-hoya.de

Kassel
Hauptstadt der Märchenstraße. Hier sammelten 
die Brüder Grimm ihre berühmten „Kinder- und 
Hausmärchen“.
Brüder Grimm-Museum (ab 2015 GRIMMWELT 
Kassel), Bergpark Wilhelmshöhe (UNESCO Welterbe) 
mit Herkules, Löwenburg und Wasserspielen,  
Weltausstellung documenta alle 5 Jahre
Tel. 0561/707707
info@kassel-marketing.de 
www.kassel-marketing.de

Kaufungen
Historische Stiftskirche und Stiftsareal,  
malerische Altortskerne, Regionalmuseum  
und Bergwerkmuseum
Tel. 05605/8020
info@kaufungen.de 
www.kaufungen.eu

Knüllwald
Gemeinde Knüllwald mitten im Rotkäppchenland 
mit Wolf und Bär im Wildpark Knüll
Tel. 05681/930808
info@knuelltouristik.de 
www.knuelltouristik.de

Lahntal
Otto-Ubbelohde-Haus, Atelier des Malers und  
Illustrators der Märchen der Brüder Grimm
Tel. 06420/82300
info@lahntal.de 
www.lahntal.de

Marburg
Universitätsstadt. Hier begannen die Brüder Grimm 
mit der Erforschung der Volksliteratur. Landgrafen-
schloss, historische Oberstadt mit Marktplatz, 
Elisabethkirche
Tel. 06421/99120
mtm@marburg.de  
www.marburg.de

Melsungen 
Melsungen lohnt sich! Historische Fachwerkaltstadt, 
berühmtes Rathaus, Heimat der „Bartenwetzer“
Tel. 05661 / 708 200
tourist-info@melsungen.de
www.melsungen.de

Niedenstein
Luftkurort mit märchenhaftem Ausblick vom Hessen-
turm und Märchenpate von König Drosselbart
Tel. 05624/99930
info@niedenstein.de • www.niedenstein.de

Nienburg/Weser
Hier begegnen Sie vielleicht der kecken  
„Kleinen Nienburgerin“
Tel. 05021/917630
info@mittelweser-tourismus.de
www.mittelweser-tourismus.de

Nieste
Märchenhafte Wanderregion am GrimmSteig  
und der märchenhaften Königsalm
Tel. 05605/944120
gemeinde@nieste.de 
www.nieste.de • www.grimmsteig.de

Oberweser
Hier haben „Der gestiefelte Kater“ und „Schneewitt-
chen“ ihre Heimat. Freilichtausstellung Mühlenplatz
Tel. 05572/93730
verkehrsamt@oberweser.de 
www.oberweser.de

Polle
Romantische Freilichtbühne auf der Burgruine  
mit Aschenputtelspielen
Tel. 05533/405-41
info@bodenwerder-polle.de
www.muenchhausenland.de

Sababurg
Dornröschenschloss und Tierpark Sababurg, 
Märchen-Audienzen mit Dornröschen und Prinz
Tel. 05671/8080
dornroeschenschloss@sababurg.de
www.sababurg.de

Schauenburg
Schauenburger Märchenwache, Ausstellung zum 
Thema „Märchenbeiträger“ der Brüder Grimm
Tel. 05601/93250
info@gemeinde-schauenburg.de
www.gemeinde-schauenburg.de

Schwalmstadt
Im Rotkäppchenland. Märchenhaftes Fachwerk-
ensemble und Märchenfiguren, Museum der 
Schwalm mit farbenfroher Schwälmer Tracht
Tel. 06691/71212
schwalmstadt@rotkaeppchenland.de
www.schwalm-touristik.de

Steinau an der Straße – Brüder-Grimm-Stadt
Märchenstadtführungen, Museum Steinau … das 
Museum an der Straße, Brüder Grimm-Haus, Schloss, 
Marionettentheater „Die Holzköppe“, Steinauer 
Puppenspieltage, Erlebnispark, Teufelshöhle, 
 Europa-Kletterwald
Tel. 06663/96310
verkehrsbuero@steinau.de
www.steinau.de

Trendelburg
Burg Trendelburg, Rapunzels Turm.  
Legende vom See der Riesenschwester Trendula
Tel. 05675/7499-18
touristik@trendelburg.de
www.trendelburg.de

Wahlsburg
Weser-Überquerung mit der Märchenfähre
Tel. 05572/93780
gemeinde@wahlsburg.de
www.wahlsburg.de

Waldeck
Die märchenhafte Berg- & Fachwerkstadt   
am Edersee im Waldecker Land
Tel. 05623/973782
tourismus@waldeck.de 
www.waldeck.de

Willingshausen
Älteste Malerkolonie Europas im Rotkäppchenland
Tel. 06697/1418
info@willingshausen-touristik.de
www.malerkolonie.de
www.willingshausen.de

Witzenhausen
Kirschen- und Universitätsstadt im Werratal,  
deren Gastfreundschaft bereits die Grimms  
zu schätzen wussten
Tel. 05542/6001-0
info@kirschenland.de
www.kirschenland.de

Wolfhagen
Historische Fachwerkstadt im Märchenland  
der Brüder Grimm
Tel. 05692/602102
tourist-info@wolfhagen.de 
www.wolfhagen.de

Alsfeld
Europäische Modellstadt mit Märchenhaus und 
einmaligem Fachwerkensemble
Tel. 06631/182-165
tca@alsfeld.de • www.alsfeld.de

Bad Hersfeld
Zu Gast beim „Tapferen Schneiderlein“, Bad Hers-
felder Festspiele, Erlebnis-Museum wortreich
Tel. 06621/201274
info@bad-hersfeld.de • www.bad-hersfeld.de 

Bad Karlshafen
Barockstadt, Dt. Hugenottenmuseum, 
 Weser-Therme, Schifffahrt
Tel. 05672/9999-22
touristinfo@badkarlshafengmbh.de
www.bad-karlshafen.de

Bad Oeynhausen
Märchenmuseum, Kurpark, Bali-Therme, 
 GOP-Varieté, Spielbank
Tel. 05731/1300 
staatsbad@badoeynhausen.de
www.badoeynhausen.de

Bad Sooden-Allendorf
Historische Altstadt mit geschlossenen Fach-
werkzeilen im „Reich der Frau Holle“, Märchen-
Laternenpfad
Tel. 05652/95870
touristinfo@bad-sooden-allendorf.de
www.bad-sooden-allendorf.de

Bad Wildungen
Gesundheitsstadt am Nationalpark Kellerwald-
Edersee: malerische Altstadt, Jugendstil-Kur-
viertel und Schneewittchendorf Bergfreiheit
Tel. (gebührenfrei) 0800/7910100
Tel. 05621/96567-41
info@badwildungen.net
www.bad-wildungen.de

Baunatal
Baunatal bewegt – einfach märchenhaft 
mit dem Brauhaus Knallhütte, Geburts- und 
 Lebenshaus der „Märchenfrau“ der Brüder 
Grimm, Dorothea Viehmann
Tel. 0561/58580190
info@stadtmarketing-baunatal.de
www.baunatal-bewegt.de

Bodenwerder – Polle
Bodenwerder: Münchhausen-Museum, 
Münchhausen-Spiel und Musical, Denkmäler 
und historische Altstadt 
Tel. 05533/405-41
info@bodenwerder-polle.de
www.muenchhausenland.de

Bovenden
Sagenhafte Burg Plesse – erschienen im Band 
„Deutsche Sagen“ der Brüder Grimm
Tel. 0551/82010
flecken@bovenden.de
www.bovenden.de · www.freunde-burgplesse.de

Bremen
Marktplatz mit Bauwerken aus acht Jahrhun-
derten, Rathaus + Roland (UNESCO Welterbe) 
Skulptur und Open-Air Spiel „Bremer Stadt-
musikanten“
Tel. 0421/3080010
info@bremen-tourism.de
www.bremen-tourismus.de

Seestadt Bremerhaven
Sagenumwobene Schifffahrt, spannende 
Erlebnis- und Wissenswelten, Hauptstadt der 
Windjammer, Heimat von Klabauter- 
mann und Seemannsgarn 
Tel. 0471/414141
touristik@erlebnis-bremerhaven.de
www.bremerhaven-tourism.de

Buxtehude
Malerische Märchenstadt, wo Hase und Igel  
um die Wette liefen
Tel. 04161/5012345
stadtinfo@stadt.buxtehude.de
www.buxtehude.de

Ebergötzen
In der „Herrenmühle“, heute ein Museum,  
werden Max und Moritz lebendig
Tel. 05507/7181
info@wilhelm-busch-muehle.de
www.wilhelm-busch-muehle.de

Frankenberg
Fachwerkstadt mit 10 Türmen, traumhaftes 
Wandermärchen
Tel. 06451/717672
info@ederbergland-touristik.de
www.ederbergland-touristik.de
www.traumhaftes-wandermaerchen.de

Freiensteinau
Südlicher Vogelsberg mit der Mooser Seenplatte 
und weiteren Naturschutzgebieten
Tel. 06666/960021
info@freiensteinau.de • www.freiensteinau.de

Fritzlar
1300-jährige Dom- und Kaiserstadt. Ludwig Emil 
Grimm, Zeichner der Romantik, porträtierte das 
mittelalterliche Fritzlar
Tel. 05622/988643
touristinfo@fritzlar.de • www.fritzlar.de

Fürstenberg – Porzellanmanufaktur
Märchenhaftes Porzellan im Museum der 
 weltberühmten Manufaktur
Tel. 05271/401161
museum@fuerstenberg-porzellan.com
www.fuerstenberg-porzellan.com

Grebenstein
Stadt der Türme; zu Gast bei der Gänsemagd
Tel. 05674/705-0
rathaus@stadt-grebenstein.de
www.reinhardswald.de
www.stadt-grebenstein.de

Gudensberg
Kulturstadt im Chattengau mit Märchenbühne 
im Stadtpark 
Tel. 05603/9330 
info@gudensberg.de • www.gudensberg.de

Hameln
Historische Altstadt, Rattenfänger-Freilichtspiele, 
Musical RATS, Museum mit mechanischem 
Rattenfänger-Theater, Glashütte, Schifffahrten, 
Hämelschenburg bei Hameln
Tel. 05151/957823
touristinfo@hameln.de • www.hameln.de

Hanau – Brüder-Grimm-Stadt
Geburtsstadt der Brüder Grimm, National-
denkmal auf dem Marktplatz, Brüder Grimm 
Festspiele, Schloss Philippsruhe, Hessisches 
Puppenmuseum, Deutsches Goldschmiedehaus
Tel. 06181/295950
touristinformation@hanau.de • www.hanau.de

Hann. Münden
Schönste Fachwerk- und Dreiflüssestadt des 
Weserberglandes, in der einst Doktor Eisenbart 
praktizierte
Tel. 05541/75-313 und -343
info@hann.muenden-tourismus.de
www.hann.muenden-tourismus.de

Heilbad Heiligenstadt
Hier trafen sich die Brüder Grimm zur letzten 
Besprechung vor Beginn der Arbeiten am 
 Deutschen Wörterbuch
Tel. 03606/677141
touristinfo@heilbad-heiligenstadt.de
www.heilbad-heiligenstadt.de

Helsa
Historisches Fachwerkdorf, Wanderregion 
GrimmSteig
Tel. 05605/80080
info@Gemeinde-Helsa.de • www.helsa.eu

Herbstein
Hessens höchste Heilquelle im Naturpark Hoher 
Vogelsberg, historisch-herzlich-heilsam
Tel. 06643/960019
touristinfo@herbstein.de • www.herbstein.de

Hessisch Lichtenau
Tor zum Frau Holle Land. Fachwerkstädtchen 
am Fuße des Hohen Meißner, Frau-Holle-Park, 
Holleum (Frau-Holle-Museum)
Tel. 05602/807-114 oder -147
kultur-tourismus@hessisch-lichtenau.de
www.hessisch-lichtenau.de

Hessisch Oldendorf
Natour.NAH.zentrum Schillat-Höhle an 
Deutschlands nördlichster Tropfsteinhöhle; über 
1050-jähriges Stift Fischbeck, sagenumwobenes 
Naturschutzgebiet rund um den „Hohenstein“, 
Baxmann
Tel. 05751/403980
touristikzentrum@westliches-weserbergland.de 
www.westliches-weserbergland.de 

Regional touristische Mitgliedsorganisationen:

Landkreis Holzminden:
www.landkreis-holzminden.de

Landkreis Kassel: 
www.kassel-land.de

Schwalm-Eder-Kreis: 
www.kurhessisches-bergland.de

Werratal: 
www.urlaub-werratal.de

Landkreis Waldeck-Frankenberg: 
www.waldecker-land.de
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6. Demografiekongress am 14. April 2016 in der 
IHK Frankfurt 

„Smart Production – Smart Mobility“ lautete der Titel 
des Vortrags, den Frau Prof. Schäfer gemeinsam mit 
Herrn Prof. Schocke vom Fb 3 der Frankfurt UAS im 
Forum 2 „Metropolregion“ gehalten hat.

Foto: http://www.demografienetzwerk-frm.de/mediathek/fotogalerie-2016/nggallery/page/1/

Nachhaltige Mobilität der Zukunft: Welche Rolle 
spielt das Elektroauto?

Mit dieser Frage beschäftigte sich die Diskussions-
runde aus Teilnehmern der Lehre, Politik, Wirtschaft 
und Interessensverbänden in der Reihe „Böll Kont-
rovers“ am 01. Juni 2016 im Ökohaus in Frankfurt. 
Neben Frau Prof. Schäfer diskutierten Karsten  
Kieckhäfer, Stephan Kühn, Gerrit Riemer und  
Mathias Biemann über dieses Thema.

17. VDI-Kongress „Frauen im Ingenieurberuf“ 
am 11. Juni 2016 in Berlin

In ihrem Vortrag „Interdisziplinäre Schnittstellen in 
der Elektromobilitätsforschung“ beleuchtete Antje 
Quitta anhand der Forschungsprojekte der Fachgrup-
pe, welche Relevanz die Elektromobilitätsforschung 
für die Entwicklung einer nachhaltigen Mobilität hat 
und welche Herausforderungen und Chancen diese 
beinhaltet.  Unter dem Thema „Innovation und Nach-
haltigkeit“ beschäftigte sich der Kongress mit der 
Frage, wie eine zukunftsfähige Gesellschaft gestaltet 
werden kann und welche Rolle Ingenieurinnen dabei 
spielen.   

Zwischenkonferenz im Projekt DieMoRheinMain 
am 21. Juni 2016

Mit dem Ende der Phase 1 des Projekts 
DieMoRheinMain wurden bei der Zwischenbi-
lanzkonferenz die bisherigen Ergebnisse aus der 
zweijährigen Laufzeit vorgestellt. Ziel des Projekts 
war die Entwicklung und Umsetzung von elektro-
mobilen Dienstleistungen, um die Nutzerakzeptanz 
der Elektromobilität in der Rhein-Main-Region zu 
fördern. Das Spektrum der Vorträge reichte von der 
Vorstellung konkreter Dienstleistungen bis zu den 
Erkenntnissen aus der Begleitforschung hinsichtlich 
möglicher Zielgruppen und Nutzeranforderungen. 
Letzteres waren die Forschungsfragen der Fach-
gruppe Neue Mobilität im Rahmen dieses Projekts. 
Weitere Informationen zum Projekt und der Konfe-
renz finden Sie unter www.diemo-rheinmain.de.
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+++ MEDIEN  +++

Können Lieferdienste stadtverträglicher werden?
Umsetzung der aktuellen Pressemitteilung zum  
Projekt „Wirtschaftsverkehr 2.0“ vom 29. Juni 2016 
bei MM Logistik,
sowie in der Frankfurter Neuen Presse am 5. Juli 2016.

Forschungsprojekt: Mobilität auf dem Land  
optimieren (MoLa.opt)
Fachartikel erschienen am 20. Mai 2016 in der  
Sonderbeilage der Nahverkehrsnachrichten (NaNa) 
Nr. 20, S. B4.

http://www.diemo-rheinmain.de
http://www.mm-logistik.vogel.de/distributionslogistik/articles/540283/
http://http://www.mm-logistik.vogel.de/distributionslogistik/articles/540283/
http://www.fnp.de/lokales/frankfurt/Wie-Pakete-schneller-ankommen;art675,2093574


Fachtagung Bundesverband Parken e. V. 
am 15./16. Juni 2016

Hier referierte Frau Prof. Schäfer zum Thema 
„Parken Apps“ und mögliche Anknüpfungspunkte 
für die Parken-Branche und stellte eine von der 
Fachgruppe Neue Mobilität erarbeitete Studie im 
Auftrag des Bundesverbandes Parken vor. 

Mobilität 2100 im HOLM Frankfurt  
am 23. Juni 2016

Über 100 Teilnehmende nahmen an der Tagung 
Mobilität 2100 unter dem Titel „Beeinflussung des 
Mobilitätsverhaltens durch Bildung – eine generati-
onsübergreifende Aufgabe“ teil, die von der  
Fraport AG unter der wissenschaftlichen Leitung 
von Frau Prof. Schäfer nun bereits zum fünften Mal 
ausgerichtet wurde.
In den Räumen des HOLM  ging es um die Erweite-
rung des Begriffs der Verkehrserziehung. Die Frage 
lautete: wie können wir durch Mobilitätsbildung 
umweltfreundliches Verkehrsverhalten beein-
flussen?
Bei Vorträgen zum Vorzeigeprojekt der Verkehrs-
erziehung in Hamburg, zu Fahrradkursen für 
Erwachsene oder zu Schulungen für Rolatoren-
nutzer konnten sich die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer über neue Ideen in diesem Themenfeld 
informieren. Am Nachmittag wurden die Vorträge 
dann noch an Thementischen aufgegriffen und 
gemeinsam diskutiert. 
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Auch Kinder kamen zu Wort: über einen Malwettbe-
werb zum Thema Mobilität 2100 und einem Film, in 
dem Grundschulkinder Verkehrsbegriffe erläutern, 
wurde die Meinung der neuen Generation in die 
Tagung eingebracht.
Alle Vorträge und eine Bildergalerie können Sie hier 
einsehen.

Promotionskolloquium am 27.06.2016 in Kassel

Vom 27.-28.06.2016 fand das gemeinsame 
Promotions-Kolloquium der Universität Kassel 
und der Fachgruppe Neue Mobilität in Hofgeismar 
statt. Ziel des Treffens war die Vorstellung und der 
fachliche Austausch über laufende und geplante 
Promotionsvorhaben. Hervorzuheben ist die 
interdisziplinäre Bandbreite der diskutierten 
Forschungsthemen. 
Von der Fachgruppe nahmen Prof. Petra Schäfer 
sowie Dominic Hofmann und Antje Quitta teil. 
Es war bereits das zweite Treffen dieser Art; das 
nächste Kolloquium ist für Juni 2017 geplant.  

http://www.fraport.de/content/fraport/de/verantwortung/gesellschaftliche-veranwortung-ii/freiwilliges-engagement/umweltfonds/tagung--mobilitaet-2100--2016.html


Ingenieurprojekt Aartalbahn

Im Rahmen eines Ingenieurprojekts, das Studie-
rende des Bachelor-Studiengangs Bauingenieur-
wesen in diesem Semester anfertigen, beschäftigen 
sich diese mit der Gleisgeometrie der Aartalbahn 
(Wiesbaden – Diez). 

Auf dieser Strecke findet momenten kein 
Eisenbahnbetrieb statt, es ist aber wieder ein 
(Museums-)Betrieb geplant. Für einen Abschnitt 
der Strecke wird derzeit die Gleisgeometrie von 
den Studierenden mit Hilfe eines Gleismesssystems 
vermessen. Darauf aufbauend wird ein Soll-Ist-
Vergleich der Trassierung mit Hilfe der Software 
ProVI vorgenommen. 

Das Projekt wird von Prof. Ulrich Schmidt  
(Vermessung), Prof. Josef Becker und Elmar  
Schönhoff (Trassierung) betreut und von Dipl.-Ing. 
Klaus Wagner von der Nassauischen Touristikbahn 
unterstützt.
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Fachgruppe Neue Mobilität

Exkursion zum d.lab der DB AG am 19. April 2016

Am 19. April 2016 hat eine Gruppe von Mitarbei-
terinnen, Mitarbeitern und Studierenden unter 
der Leitung von Prof. Becker das d.lab in Frankfurt 
besucht. In diesem Innovationslabor werden Ideen 
für neue Produkte und Dienstleistungen der DB AG 
zusammen mit Kunden entwickelt. So entstehen 
kurzfristig Prototypen, beispielsweise für Informa-
tionsdienste, Services am Bahnhof und Innenräume 
von Zügen, die dann von den Fachabteilungen 
umgesetzt werden können. 

Herr Fröhlich und Herr Hutzler, die durch das 
Innovationslabor führten, treiben diese Ideen 
zusammen mit ihren Kollegen mit viel Enthusi-
asmus voran. Es war schön zu sehen, mit wieviel 
Leidenschaft in der DB AG an Innovationen 
gearbeitet wird.

+++ VERÖFFENTLICHUNGEN  +++

Schäfer, P., D. Hofmann, Chr. Wolking &  
B. Radgen (2016): 
Einsatz von Elektrofahrzeugen in hessischen Hand-
werksbetrieben, Dienststellen und Kommunen. 
Sozialwissenschaftliche Begleitforschung der vom 
Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst 
geförderten Projekte der Elektromobilität. Anhang 
zum Ergebnisbericht. 

Den Abschlussbericht können Sie hier einsehen.

file:Y:\Verkehrsplanung\Projekte%20abgeschlossen\2015\05%20-%20Landesprojekte\Begleitforschung%20HESSEN%20-%20Unterlagen\4%20-%20Berichte\Schlussbericht\16-03-03%20Anhang_Ergebnisbericht.pdf
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Master-Thesis von Andreas Gilbert: 
„Konzept zur flächenhaften Ausstattung eines Stadt-
gebiets in Frankfurt mit Mobilitätsstationen“

Ziel der Arbeit war es, ein Konzept zur 
flächenhaften Umsetzung von Mobilitätsstationen 
(Fokus: stationsgebundenes Car-Sharing) in 
Frankfurt zu entwickeln. Beispielhaft sollte dies in 
Bornheim angewandt werden. 

Dazu erfolgte zunächst eine Aufnahme des Ist-
Zustand bezüglich Car-Sharing in Frankfurt sowie 
die rechtlichen Rahmenbedingungen, insbesondere 
der StVO, wobei auf die geplante einheitliche 
Regelung zum Car-Sharing eingegangen wurde. 

Im zweiten Teil der Arbeit wurde ein Konzept 
entwickelt, das die Planungsschritte und 
Kriterien zur flächenhaften Etablierung von 
Mobilitätsstationen beinhaltet. 

Folie A. Gilbert

+++ TERMINE  +++

Tunnelexkursion am 21. Juli 2016 zur S-Bahn- 
baustelle im Frankfurter Citytunnel
Hier bietet sich einer Gruppe von Studierenden und 
Mitarbeitern die seltene Möglichkeit, die aktuellen 
Baumaßnahmen im Tunnelbereich anzusehen. 

Workshop „MoLa.opt“ am 12. Juli 2016
Durchführung des ersten Workshops, Vorstellung  
erster Ergebnisse und Diskussion des weiteres  
Vorgehens mit lokalen Expertinnen und Experten.

FGSV Kongress in Bremen am 28./29. Sept. 2016
Bausteine für die Nachhaltigkeit im Straßen- und 
Verkehrswesen.  
Anmeldung: http://www.fgsv-kongress.de

Schwerpunkt lag dabei auf der Identifizierung von 
Standorten. Dieses Konzept wurde anschließend 
auf ein ausgewähltes Stadtgebiet angewandt 
und umfasste auch die detaillierte Planung einer 
Mobilitätsstation in diesem Stadtteil. 

Die Arbeit wurde am 9. Mai 2016 im Rahmen 
der DVWG-Veranstaltung „Studierende stellen 
ihre aktuellen Abschlussarbeiten vor“ im 
Regionalverband FrankfurtRheinMain vorgestellt. 

Auch Julius Väth hatte die Möglichkeit, seine 
Bachelor-Thesis „Erhebung und Analyse von 
Nutzerprofilen  am Beispiel des Fährverkehrs 
auf dem Oberrhein“ auf dieser Veranstaltung zu 
präsentieren.

http://www.fgsv-kongress.de/

